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Nach demselben Grundsatze handelt der Italiener und wir haben, sobald wir
gleichen Anschauungen huldigen, kein Recht mehr, uns über Ital iens „Vogel-
jagd" aufzuregen.

Wie müssen diese Futtertische beschaffen sein, wenn die Tauben dabei
lästig fallen können? über die Zusammensetzung des Futters urteilt der Bericht
selbst ab, wenn er feststellt, daß von den Meisenarten nur die Specht-, Kohl-,
Blau- und Sumpfmeise zu beobachten ist und sonst nur Körnerfresser.

Darin wird die Kommission recht haben, daß t>er Winterfütterung, wie
sie dort durchgeführt wird, nicht jener Wert zukommt, wie einer sachgemäßen
Baron Berlep'schen Fütterung mittels des Futterbaumes. Denn Baron Ber-
lepsch, der sein ganzes Leben dem Vogelschutze widmet, hat bei seinen Futter-
bäumen a l l e Insekten- und Körnerfresser beobachtet „von den Spechten und
dem Seidenschwanz bis zum Zeisig und Goldhähnchen, ständige Gäste beson-
ders auch die Schwanzmeisen." Auch er gibt! zu^ daß Sperlinge und Bergfinken
die Bäume stark plündern. Doch da Baron Berlepsch in seinem Bereiche für ein
Kurzhalten der Sperlinge durch rechtzeitigen Abschuß der Weibchen sorgt, kann
dies eingedämmt werden. Alle Futterplätze — wenn es nicht Futterbäume sind
— müssen durch eine gute Bedachung gegen Regen, Schnee und Schneewehen
absolut geschützt sein und sollen außer Sämereien auch Fette, Rinder-, Hammel-
talg oder Speckschwarten, bieten. Bei solcher Fütterung habe auch ich im Garten
schon Spechte, Tannenmeisen und Schwanzmeisen beobachtet. Füttern und
Füttern ist gar verschieden, daher ist Vorsicht bei absprechendem Urteil über
den Wert des Fütterns am Platze. Oswald I r l w e c k .

Aus den Vereinen.
Der Naturschutzverein „Schöffe!" gegen die Vogelsteller. Der Naturschutz-

verein „Schöffe!" in Mädling hat im abgelaufenen Jahre seinen Kampf gegen
die Vogelsteller mit Eifer weitergeführt. Besonderes Augenmerk wurde natur-
gemäß den Fangplätzen am Liechtenstein zugewendet, doch wurden auch ins An-
ningergebiet und zu den berüchtigten Vogelfängern in den Iiegeläfen an der
Triesterstratze gelegentliche Streuungen durchgeführt. I m Ganzen konnlten
hierbei vier Vogelsteller zur Anzeige gebracht werden, vier Lockvögel wurden
befreit und hunderte Leimspindeln vernichtet. Eine Vorsprache beim Bezirks-
hauptmann von Mödling, Herrn Dr. Namperl, brachte die Zusicherung, daß
die Gendarmerie auf ihren Streifungsgängen dem Vogelfang erhöhte Auf-
merksamkeit zuwenden wird und der üsterr. Naturschutzverband in Wien, dem
zwei eingehende Berichte übermittelt wurden, ist an die Bczirkshauptmann-
schaft Hietzing und an den Magistrat der Swdt Wien mit Erfolg um Unter-
stützung herangetreten. Auch die Mödlinger Wochenblätter haben sich in den
Dienst der guten Sache gestellt, indem sie aufklärende, die Mithilfe aller cm-
rufende Artikel aufnahmen. Die auf solche Weise geschaffene Beunruhigung der
Vogelsteller mutz als großer Erfolg gewertet werden.
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